
ENTWICKLUNG/EVOLUTION

UR durch Jakob Lorber, Anita Wolf, Hans Dienstknecht

Kontext: Entwicklung & Evolution UR durch Hans Dienstknecht: Das Rad des Ausgleichs dreht sich schneller und schneller. 16.05.2016, 3

Was ihr oftmals für eine Entwicklung haltet, ist in Wirklichkeit ein Abstieg. Entwicklung richtig verstanden bedeutet immer Evolution, und Evolution ist immer nach oben gerichtet, auf das Bessere
hin, das Vollkommenere, das Positive, das Harmonische.

UR durch Hans Dienstknecht: Die Dunkelheit versucht, euer Bewusstsein zu manipulieren. 12.07.2014, 2

Die gesamte Schöpfung ist auf dem Prinzip der Evolution aufgebaut, des ständigen Wachstums, der permanenten Entwicklung. Das bedeutet, daß sich auf dem Weg, den ihr zurücklegt, bis ihr
wieder durch das Rosentor eure ewige Heimat betretet, eine Veränderung ergeben wird – die in vielen kleinen und großen Schritten abläuft –, ihr also am Ende eures Weges andere seid als zu
Beginn. Das ist Evolution. An dieser ununterbrochenen Veränderung war und Bin Ich maßgeblich beteiligt. Euer Anteil besteht aus eurer Entscheidung, eurem Willen und eurem Bemühen.

UR durch Hans Dienstknecht: Ihr seid meine Söhne und Töchter. 12.09.2009, 2

Da alles Evolution ist, unterliegt auch das menschliche Bewußtsein einer ständigen Aufwärtsentwicklung. Heute kann Ich euch deshalb in tiefere Wahrheiten und Weisheiten führen, als Ich dies
damals konnte. Für die Menschen zu Meiner Zeit war es wichtig zu erkennen, daß es eine höhere Macht gibt, an die sie sich vertrauensvoll-kindlich wenden, die sie Vater nennen konnten. Ich gab
ihnen ein neues Gottesbild. Ich korrigierte das alte Bild des strafenden Gottes und das Gesetz von Auge um Auge, Zahn um Zahn. Ich brachte den Menschen das Gesetz der Liebe.

UR durch Hans Dienstknecht: Von der Freiheit und Stärkung der Seelenkräfte. 12.11.2011, 2

Ich habe zu allen Zeiten zu Meinen Kindern gesprochen. Vieles davon ist niedergeschrieben worden und dient nun den Meinen als scheinbar unumstößliche Richtschnur; und genau darin lag und
liegt das Problem: Daß nämlich die Menschen sich buchstabengetreu an die Worte halten, und nicht mehr den Sinn erfassen und auch in der Regel nicht begreifen können und wollen und daher
auch entsprechende Erkenntnisse nicht zulassen, daß a l l e s Evolution ist, und Ich – weil Ich kein wiederkäuender Gott Bin – die Meinen tiefer und tiefer in Meine Wahrheiten und Weisheiten
einweise, es also ununterbrochen weiterführende Belehrungen gibt, ja geben muß.

UR durch Anita Wolf: Die Unbekannten. 140; UR durch Jakob Lorber: Die geistige Sonne. Buch 2, Kapitel 68, Absatz 18

74 Auch die Vollkommenheit muss ein Vorwärts haben, sonst stünde sie ja in sich selber still. Stillstand ist Rückgang!! Dass es diesen bei MIR ewiglich nicht gibt, brauche Ich dich nicht zu lehren!
Mein Vorwärts ist nie zu erkennen, an Mir zu spüren. Es ist ewig nicht für Mich primär, an erster Stelle stehend; es ist ein Segensstrom für Meine Kinder, dessen Unermesslichkeiten für sie
unermesslich sind. Ihr Vor- und Aufwärts liegt im Strom hineingebettet, mit ihm verbunden für die Werke, die Ich nicht Meinetwegen schuf, für Mich nicht zu schaffen brauchte, weil jeder
Grundgedanke, jederlei von Macht- und Kraftessenz ICH SELBER bin!

75 Hierin liegt die Wurzel, wie Ich alle Dinge aus dem Innenkern des urmachtmäßigen Lichtes hatte hergestellt und werden ließ. Und wenn Ich sage: ganz bestimmt zuerst zu Meinem Schöpferjubel,
Mich an dem Geschaffenen erfreuend, im Glanz von Jahrmillionen Werken, so ging doch der zweite Grundzug, dem ersten angepasst, für das Kindervolk einher. Für dieses hatte Ich das Schönste,
Beste Meiner Heiligkeit entnommen; und wollte Ich Mich an dem Kinderwerk erfreuen, so sollte für es aus Meiner eigenen Vollkommenheit die Vollendungsmöglichkeit gegeben sein, und zwar auf
der Entwicklungsbahn kindgeschöpflicher Freiheitskraft.

76 Der Fortgang für die Kinder liegt urmäßig in dem Vorwärts Meiner Werke! Wie Ich zu ihrem Heil und Segen vorwärtsplane, schaffe, so im Abglanz ist’s den Kindern möglich, ihr eigenes Voran zu
haben. Weltlich, lieber Sohn, bist du nur der arme kleine Pfarrer, wie du dich zu meist benennst, ganz zu Recht; geistig bist du etwas anderes und genügt, wenn du das bei deiner Heimkehr wissen
wirst.

Kontext: Evolution & kein Stillstand UR durch Hans Dienstknecht: Der Heiler und Tröster wohnt in euch. 10.05.2008, 3; UR durch Anita Wolf: Ruf aus dem All. 101, 1

Ihr wißt aber, daß in Meiner Schöpfung alles Evolution ist, und daß es einen Stillstand auf Dauer nicht geben kann.

UR durch Hans Dienstknecht: Die Bearbeitung von Gewohnheiten mit Hilfe Meiner Liebe. 14.11.2018, 3

Stillstand ... das Gegenteil von Evolution

UR durch Hans Dienstknecht: Du hast Meine Macht der Liebe in dir. 11.06.2011, 3

Meine Schöpfungskraft wirkt unaufhörlich, und niemals hält sie inne, neues, rein-geistiges Leben hervorzubringen. In Mir gibt es keinen Stillstand, und so kennt auch Meine gesamte Schöpfung
nicht das geringste Verharren, sondern einzig die Entwicklung und Veränderung, das Wachsen und Reifen hin zum höheren Ziel, zur nächsthöheren Stufe geistiger Evolution, welche durch Mein
allweises Liebe- und Schöpfungsgesetz jedem Wesen bestimmt sind.

Kontext: Physikbeispiel; Gegenkraft Finsternis UR durch Hans Dienstknecht: Ich wünsche Mir, dass sich Meine Kinder bewegen. 09.11.2013, 2-3

Die gesamte Schöpfung ist unendliche Evolution. Alles unterliegt einem ständigen Wandel, einem ununterbrochenen Fortschritt. Das ist etwas, das ebenfalls euer Verstehen übersteigt. Leben ist
Bewegung. Ihr habt ein Wort, das lautet: „Wer sich nicht bewegt, der wird bewegt.“ Und was es damit auf sich hat, darüber möchte Ich mit euch sprechen. Dazu bemühe Ich die Erkenntnisse eurer
Physik.

Um eine Masse – sei sie klein wie ein Atom oder groß wie ein Stern oder, mit einem Lächeln, lebendig wie ein Mensch – zu bewegen oder zu beschleunigen, bedarf es einer Energie, die auf diese
Masse einwirkt. Die Kraft muß entsprechend groß sein, sonst geschieht nichts, und der Anstoß verpufft. Die Masse aber ist träge, das heißt, sie setzt jedem Versuch, ihren Zustand zu verändern,
einen Widerstand entgegen. Von der Stärke der Kraft, die auf die Masse einwirkt, hängt die Stärke der Bewegung oder Beschleunigung ab. Ebenso entscheidet die Größe des Widerstandes darüber,
ob eine Veränderung erfolgen kann oder nicht.

Übertragt dieses Bild ins Geistige. Der Finsternis ist daran gelegen, daß bei Meinen Kindern keine Bewegung oder Beschleunigung eintritt. Ihr kennt das Bild der Jakobsleiter, die zum Himmel führt.
In diesem Bild bedeutet das Massegleichnis: Keine Bewegung = Stillstand auf der Sprosse, auf der ihr gerade steht. Die Kräfte der Dunkelheit setzen also alles daran, diesen Zustand, der manchmal
einer Starre gleichkommt, aufrechtzuerhalten.

Wie macht sie das? Sie macht euch träge, sowohl im Seelischen als auch – in der Folge – oftmals im Körperlichen. Sie bedient sich dabei der noch im Menschen vorhandenen Fehler und Schwächen,
denn anders kann sie euch nicht erreichen!

Kontext: falsche irdische Revolution UR durch Hans Dienstknecht: Meine Lehre der Liebe bedarf keiner Interpretation. 08.02.2014, 1

Alles in Meiner Schöpfung, Meine geliebten Söhne und Töchter, ist Evolution, ewiges Wachstum, denn in Mir gibt es keine Begrenzung. Wenn Ich sage „ alles“ in Meiner Schöpfung, so meine Ich
damit sowohl die rein-geistigen Himmel als auch die außerhimmlischen Bereiche einschließlich der Materie. Das heißt auch: einschließlich eurer Erde.

Die Finsternis war von Beginn an bemüht, die von Mir vorgesehene Evolution – die sich in erster Linie im Geistigen vollziehen sollte mit der Folge, daß auch alles Materielle sich verfeinert – für ihre
Zwecke zu verändern und zu mißbrauchen. Göttliche Evolution war und ist nicht in ihrem Sinne, denn sie bedeutet ein inneres Reifen, eine schrittweise Bewußtwerdung, die Anwendung Meiner
Gesetze und das Bemühen um die gelebte Liebe. Davon ist die Welt weiter entfernt denn je.

So ist aus der vorgesehenen Evolution auf eurem Planeten eine Revolution geworden, fast ausschließlich auf technischem Gebiet, und die meisten Menschen sind nicht wenig stolz darauf. Die
Evolution im Geistigen wird nur von wenigen angestrebt; die allermeisten wissen nicht um geistige Hintergründe, Zusammenhänge und Einflüsse, sie sind unaufgeklärt, und sie werden dumm
gehalten. Ohne das Wissen um geistige Gesetzmäßigkeiten aber gleichen die Menschen Wanderern im Nebel, die ihr Ziel nicht kennen, hilflos umherirren, ihrem selbstgeschaffenen Schicksal
ausgeliefert.

Kontext: richtige geistige Revolution UR durch Hans Dienstknecht: Euer Weg zu Mir zurück. 08.12.2007, 2; UR durch Jakob Lorber: Großes Evangelium Johannes. Buch 9, Kapitel 72

Ich sage euch, Meine Geliebten: „Ihr bewegt weitaus mehr, als ihr euch vorstellen könnt.“ Wie war dies vor 2000 Jahren? Wer – von einigen wenigen abgesehen, deren Herzen geöffnet waren, und
deren Blick bereits geschärft war – konnte sich vorstellen, daß in der Krippe, im Stall in Bethlehem, eine geistige Revolution eingeleitet worden ist, an deren Ende unweigerlich das Licht mit all
seinen Getreuen als Sieger steht – und nach dem Gesetz stehen muß? Denn dazu Bin Ich in die Welt gekommen, das Licht in die Dunkelheit zu bringen, und dieses Licht sollte den Menschen den
Weg weisen zum Himmel ihres Herzens. Und es hat Unzähligen den Weg gewiesen, und es wird allen ihren Weg nach innen zeigen.
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UR durch Hans Dienstknecht: Ich entfache das Feuer erneut. 12.03.2017, 1

Meine Liebelehre wurde gelebt; dabei wurden, weil Meine Nachfolger zwar willig, aber noch mit menschlichen Schwächen behaftet waren, auch Fehler gemacht. Das konnte in einem so frühen
Stadium einer geistigen Revolution nicht ausbleiben; und natürlich war die Finsternis von Anfang an bestrebt, Unruhe und Zwietracht zu säen.

Schon nach wenigen Jahrzehnten begann die von ihr ausgestreute Saat aufzugehen; zuerst hier und da ein wenig, später dann flächenübergreifend. Die Faszination, das ansteckende Feuer eines
Lebens der praktizierten Gottes- und Nächstenliebe, ließ nach. Die Gegensatzkräfte hatten einen Etappensieg errungen. Sie nutzten den von Mir gegebenen freien Willen des Menschen, um
diejenigen zu verführen – von ihnen unbemerkt und in kleinsten Schritten –, deren innere Standfestigkeit nicht groß genug war; was nahezu immer bedingt war durch ein nicht umgesetztes Wissen
um das, was Meine überaus einfache Lehre vorgab: liebe – und sonst nichts.

UR durch Hans Dienstknecht: Zurück zu den Wurzeln Meiner geistigen Revolution. 10.05.2014, 4

Laß Mich der Lotse sein, der dein Lebensschiff sicher lenkt. Wenn nichts anderes dein Wunsch ist, euer Wunsch ist – auch der Wunsch all derer, die als Meine Seelenkinder im Unsichtbaren jetzt
Mein Wort hören –, dann gebt Mir euer Ja; und ihr findet zurück zu den Wurzeln der geistigen Revolution, die Ich in diese Welt gebracht habe. Ihr tragt dann dazu bei, daß der Flächenbrand sich
ausbreitet, der einzig und allein Meine nicht-bindende, für alle Menschen ewig gültige Lehre beinhaltet, die da lautet: liebe – und sonst nichts!

UR durch Hans Dienstknecht: Jede Bindung birgt eine Gefahr in sich. 15.10.2021, 4

Das Revolutionäre war aber nicht nur Meine Lehre und Mein Leben. Hinzu kam etwas anderes, das ihr – im Gegensatz zu Meinen Nachfolgern der ersten Jahrzehnte – nicht mehr als revolutionär
empfindet, weil ihr nur noch eine verfälschte und verwässerte Lehre kennt. So einfach das Original Meiner Lehre ist, so konsequent ist es in seiner Forderung an den Menschen: Mein Wort in die
Tat umzusetzen! Erst dadurch erschließt sich ihre „Sprengkraft‟, erst dadurch wird deutlich, welches Potenzial an positiver Dynamik sie beinhaltet.

Wäre dieses Potenzial durch die Anwendung im Alltag freigesetzt worden, dann hätte dies über kurz oder lang das Ende der Herrschaft des Bösen bedeutet.

Kontext: Schritt für Schritt; Beispiel UR durch Hans Dienstknecht: Die Liebe regt zur Veränderung an. 13.10.2012, 4

Die Liebe schließt die Veränderung nicht aus, ja sie regt – das entspricht Meinem Gesetz - zur Veränderung an, denn alles in Meiner Schöpfung ist Evolution, also Entwicklung. Eines baut auf dem
anderen auf, und so steigt idealerweise die Seele – entsprechend ihrem Wunsch nach Wandlung – auch schon im Menschenkleid Stufe für Stufe höher. Die Liebe, die sie dabei begleitet, ist immer
die gleiche: unendlich groß und selbstlos, ohne Vorwurf und stets den freien Willen achtend. Was aber nicht bedeutet, daß Mensch und Seele auf einer Stufe dauerhaft stehenbleiben können,
wenn sie sich der Vollkommenheit nähern wollen.

Vielleicht macht euch ein kleines Beispiel deutlich, was Ich meine. Die Mutter sagt zu ihrem Kind, das vom Spielen hereinkommt: „Mein Schatz, ich freue mich über dich, und du weißt, daß ich dich
ganz arg lieb habe. Aber mit diesen schmutzigen Händen kommst du mir nicht an den Tisch!‟ Eltern haben die Aufgabe, ihre Kinder zu erziehen – was mehr ist, als sie nur zu ernähren –, und wenn
sie es richtig tun, tun sie das in Liebe, aber auch nach gewissen Regeln. Sie verhelfen dem Kind, auf diese Weise zu lernen und ständig dazuzulernen und auf dem aufzubauen, was es sich bisher zu
eigen machen konnte. Sollte Nachhilfeunterricht erforderlich sein, so stellt dieser ja keine Bestrafung dar.

Er ist auch keine Einschränkung der kindlichen Freiheit und Freude, sondern eine Voraussetzung dafür, daß es die Freiheit und Freude, die die Eltern für das Kind bereithalten, schließlich auch
empfangen und genießen kann.

Und wahrlich, Ich sage Euch: Ich Bin der beste Vater, die beste Mutter, mit der größten Liebe, die so groß und allumfassend ist, wie es sich kein Mensch vorstellen kann! Meine ganze Sehnsucht gilt
Meinem Kind, und Meine allumfassende Hilfe dient einzig und allein dazu, in Meinem Kind das wieder freizulegen – also die Entwicklungsstufen von der Ordnung bis zur Barmherzigkeit –, was
ohnehin in ihm liegt. Denn Ich will und werde jedes Meiner Kinder wieder in Meine Arme schließen!

Insofern könnt ihr auch sagen: „Es gibt eigentlich nichts Neues zu lernen. Es gilt nur das wieder offenzulegen, was bereits in mir angelegt ist – was für den Menschen zwar neu zu sein scheint, in
seinem wahren Inneren aber schon seit Ewigkeit vorhanden ist.‟ Denn wenn du wieder zur Liebe werden willst und werden wirst, heißt das ja, daß die Liebe bereits in dir ist, und es jetzt nur noch
darum geht, das an die Seite zu räumen, was den Durchbruch der Liebe in größerem Maße als bisher verhindert hat. Es heißt, Stein für Stein an die Seite zu räumen, die Quelle wieder vermehrt
fließen zu lassen und damit Stufe um Stufe höherzusteigen, wie es das Bild der Jakobsleiter vermittelt.

Nichts erfreut Mein Herz mehr, als wenn ein Kind erwacht und Mir in Empfindungen oder mit Worten – das spielt nicht die Rolle – sagt: „Vater, Du bist meine Heimat. Ich komme zurück. Hilf mir
bitte.‟

Kontext: nötige Lernaufgaben UR durch Hans Dienstknecht: Keine Stufe deiner Himmelsleiter kann ausgelassen werden. 10.08.2013, 2

Das, was der Menschheit fehlt, ist das Wissen um diese Evolution und damit die Anerkennung, daß alles, was dem Menschen auf seinem Entwicklungsweg begegnet, gut für ihn ist, weil keine
Lernaufgabe unbewältigt an die Seite geschoben werden kann, was gleichbedeutend wäre mit dem Auslassen einer Stufe auf eurer „Himmelsleiter“.

Die Aufgaben, die das Leben einem jedem stellt, sind in den verschiedenen Lebensphasen, aber auch in individuellen Situationen von unterschiedlicher Art. Das hängt mit dem Seelenzustand eines
jeden einzelnen zusammen. Eure Vergangenheit, von jedem einzelnen in diesem Leben und in Vorleben jeweils selbst geprägt, bestimmt den Weg, der vor euch liegt – mit allem, was an Schönem
und weniger Schönem dazugehört. Da jeder eine andere Vergangenheit hat, gibt es auch keine zwei gleichen Wege, die euch voranbringen und schließlich zurückführen. Jeder hat das zu erkennen,
zu bearbeiten und möglicherweise auch zu tragen, was auf i h n zukommt, weil es ihn betrifft und entsprechend dem Gesetz der Anziehung auch nur von ihm – und nicht seinem Nächsten –
angezogen wird.

Wer  sich dieses  Wissen  zu eigen  macht,  wer  mit  den  Schlußfolgerungen,  die  sich daraus  ergeben,  lebt  und gleichzeitig zutiefst  davon überzeugt  ist,  daß  Ich keine Fehler  mache,  Mein
Schöpfungsuhrwerk also reibungslos funktioniert,  der muß zu der Überzeugung kommen – für sich selbst, seine Familie,  für jeden einzelnen Menschen, ja sogar mit einem Blick auf euer
Weltgeschehen: Alles ist gut!

Kontext: Entwicklungstempo UR durch Hans Dienstknecht: Vom angelernten Wissen zur gelebten Weisheit. 14.06.2014, 3; UR durch Jakob Lorber: Großes Evangelium Johannes. Buch 7, Kapitel 52

In einer Evolution kann kein einziger Lernschritt ausgelassen werden, auch dann nicht, wenn er manchmal – weil es nicht anders geht – schmerzhaft ist. Ihr könnt den Weg auch nicht künstlich
abkürzen, nur um schneller ans Ziel zu gelangen. Ihr könnt euch aber ernstlich bemühen, euch an den einzelnen Stationen eures Lebens, den jeweiligen Sprossen eurer „Jakobsleiter“, nicht zu lange
aufzuhalten, sondern zügig voranzuschreiten, um auf diese Weise von Tag zu Tag, Woche zu Woche oder Monat zu Monat innerlich schneller zu reifen. Von diesem Weg, diesem Prozeß der Reifung
ist kein einziges Meiner Menschenkinder ausgenommen.

Ich unterstütze ein jedes Wachstum, indem Ich nicht nur Meine Kraft – die gleich Meiner Liebe ist – hinzugebe, sondern auch die entsprechende Umgebung und die nötigen Möglichkeiten des
Lernens schaffe. Dabei dosiere Ich über Mein Liebe-Gesetz, in dem jeder lebt, so, wie es für die persönliche Situation eines jeden gut, das heißt angemessen ist. Das mag langsam oder schnell vor
sich gehen; Meine Weisheit und die Bereitschaft Meines Kindes bestimmen das Tempo der Entwicklung.

Kontext: Fortschrittsannahme UR durch Hans Dienstknecht: Wenn ihr nicht werdet wie die Kinder ... 10.01.2015, 3

Nichts spricht dagegen, daß sich Meine Menschenkinder des Fortschritts auf allen Gebieten bedienen; er ist, da alles Evolution ist, sogar notwendig. Eines baut auf dem anderen auf. Wer sich
jedoch fragt, ob Mein Gesetz der Liebe als Grundlage eines hochgepriesenen Fortschritts diente, der wird bei ehrlicher Betrachtung sehr wohl erkennen, bei welcher Entwicklung die Finsternis ihre
Hände im Spiel hatte.

Kontext: Liebeentwicklung UR durch Hans Dienstknecht: Die Sehnsucht ist die treibende Kraft auf eurem Weg. 11.04.2015, 2; UR durch Jakob Lorber: Robert Blum, Buch 2, Kapitel 279, Absatz 7

Weil Ich keine Sklaven oder Roboter, sondern freie Kinder Mein eigen nennen wollte, stattete Ich Meine Geschöpfe mit einem freien Willen aus, der in den Himmeln auf ein Ziel ausgerichtet ist,
nämlich die Liebe in sich zu entwickeln, die Liebe in ihrer reinsten, höchsten und schönsten Form, die gleiche Liebe, die auch Ich in Mir trage, die auch Ich in bedingungsloser und selbstloser Form
Bin.

UR durch Hans Dienstknecht: Erkennet die Verführer im Menschenkleid. 08.10.2011, 1

Oh sehet, Meine Geliebten, als die verkörperte göttliche Liebe und Wahrheit brachte Ich euch in Jesus die einzige vollkommene Lehre, deren Befolgung Meine Menschenkinder befähigt, den
Heimweg zu beschreiten und diesen dereinst in Meinen Armen in der ewigen Heimat zu vollenden. Dort warte Ich sehnsuchtsvoll auf jeden einzelnen von euch. Doch ohne die Evolution eurer
Seele, ohne die Entfaltung eures geistigen Bewußtseins anzustreben und ohne euer aufrichtiges Bemühen, zu der von Mir vorgelebten, selbstlosen Liebe zu werden, ist es nicht möglich, euch Mir,
eurem Vater, dem Ziel all eurer Wege, zu nähern.
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Kontext: Vorbildfunktion UR durch Hans Dienstknecht: Die Sehnsucht ist die treibende Kraft auf eurem Weg. 11.04.2015, 5

Das Vorhaben der  Gegensatzkräfte,  eine Entwicklung im Sinne der Liebe bei  Meinen Kindern zu verhindern,  hat  zwar über  einen sehr  langen Zeitraum Früchte gezeitigt,  was aber nicht
gleichbedeutend damit ist, daß ihr Unterfangen auf Dauer gelingen wird. Diejenigen, die mit dazu beitragen, dass die Saat der Finsternis nicht in Ewigkeit Bestand haben wird, sind die, die Mein
Wort nicht nur hören und lesen, sondern die es in ihrem Leben umsetzen. Es sind die, die versprochen haben, an einer Umgestaltung aktiv mitzuwirken. Auch sie sind durch die verschiedenen
Phasen ihrer seelischen und menschlichen Evolution gegangen mit allen Höhen und Tiefen – und durchlaufen sie heute noch –, aber sie haben den Schlüssel gefunden, mit dem sie das Herz ihres
Nächsten erreichen. Dieser Schlüssel heißt: Vorbildfunktion!

Kontext: kein Entwicklungsende UR durch Hans Dienstknecht: Unendliche Liebe. 13.08.2017, 4

Einen Fehler jedoch mache nie: Glaube niemals, daß du bereits am „Ende der Fahnenstange“ bist, nur weil die ersten Erkenntnisse in dir aufbrechen, und du Meine unmittelbare oder mittelbare
Hilfe erlebst. Komme immer wieder zu Mir, bitte immer wieder von Herzen darum, daß Ich dich begleite und dir bei deinen Entscheidungen beistehe. Dann geht deine innere Entwicklung gesichert
und schrittweise voran; denn alles ist Evolution, auch das, was sich in deinem Inneren vollzieht.

Kontext: Zusammenfassung UR durch Hans Dienstknecht: Jeder Entwicklungsschritt verläuft zielgerichtet. 16.02.2020, 5

Alles ist Evolution, alles ist ein immerwährendes Fortschreiten, Sich-Entwickeln.

Auch du bist ein Teil dieses Prozesses, du bist aktiv in ihn eingebunden.

Jede Entwicklung steuert auf ein Ziel zu, was bedeutet:

Jeder einzelne Entwicklungsschritt verläuft zielgerichtet!

Keine Situation stellt etwas Starres, etwas Endgültiges dar.

Alles ist immer eine Übergangsphase.

Die Reise geht über viele Stationen.

Auf einer davon befindest du dich zur Zeit.

Die gestrige war die Grundlage für die heutige, die heutige bereitet die für morgen vor.

Die Liebe ist dein Ziel, sie zieht dich – langfristig gesehen – unwiderstehlich an.

Sie kann daher als Urheber dessen, was dich belastet, nicht infrage kommen.

Die unzähligen Hilfen, die sie anbietet, können immer nur stärkend und aufbauend sein.

Sie bestehen aus den Aufgaben, die dir die Schule des Lebens vorsetzt.

Dein Nächster ist ein Teil davon, ohne dass er es weiß.

Du bist angehalten, an der Lösung im positiven Sinne mitzuarbeiten.

Beim Gelingen ist ein nächster, zielgerichteter Entwicklungsschritt getan.

3 von 3


